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Genehmigung der Änderung des Stiftungszwecks der Karl-
horst und Wilma Haibach-Stiftung mit Sitz in Wiesbaden
Nach § 9 des Hessischen Stiftungsgesetzes in der derzeit gülti-
gen Fassung habe ich heute die Änderung des Stiftungszwecks 
der Karlhorst und Wilma Haibach-Stiftung mit Sitz in Wiesbaden 
genehmigt.

Darmstadt, den 16. August 2019
Regierungspräsidium Darmstadt 
I 13 – 25d 04.14/170-2018
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663  – primäre porzine Zellen, jeweils aus gesunden, veterinärmedi-
zinisch untersuchten Tieren

Plasmidvektoren:
 – pcDNA-Serie, pCAGGS, pCG, pTM1, pEGFP-Serie, pBRT7-

NiV und pBRT7-NiVfluor
GVO:

 – Vacciniavirus MVA-T7
2. Ein vorhabenbezogener Projektleiter und eine stellvertretende 
vorhabenbezogene Projektleiterin sowie ein Beauftragter für die 
Biologische Sicherheit (BBS) sind bestellt.
3. Die Genehmigung enthält Nebenbestimmungen zur Wahrung 
der gentechnikrechtlichen Belange.

II. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Gießen erhoben wer-
den.

Gießen, den 19. August 2019
Regierungspräsidium Gießen
IV44-53r30.03.UMR122.11.10
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Verordnung über das Naturschutz- und Landschaftsschutz-
gebiet „Oberes Niestetal”;
Berichtigung

Bezug:  Verordnung zur Änderung von Verordnungen über Natur-
schutzgebiete und Naturschutz- und Landschaftsschutz-
gebiete im Regierungsbezirk Kassel vom 21. Juli 1994 
(Teil II) (StAnz. S. 2561)

In Artikel 45 der Verordnung muss es unter 1. statt „§ 1 Abs. 3 er-
hält folgende Fassung: (3)“ richtig lauten: „§ 1 Abs. 5 erhält fol-
gende Fassung: (5)“.
Ferner muss es in Artikel 45 unter 2. statt „§ 5 erhält folgende 
Fassung: § 5“ richtig heißen: „§ 6 erhält folgende Fassung: § 6“.

Kassel, den 12. August 2019
Regierungspräsidium Kassel
In Vertretung
gez. Klüber 
Regierungsvizepräsident
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-
dung mit § 10 Abs. 7 und 8 BImSchG
Der Philipps-Universität Marburg ist auf Antrag vom 9. April 2019 
mit nachfolgendem Bescheid nach § 9 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Regelung der Gentechnik (GenTG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2066), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 9. Dezember 2010 (BGBl. I S. 1934), am 
19. August 2019 die Genehmigung erteilt worden, weitere gen-
technische Arbeiten der Sicherheitsstufe 4 in der gentechnischen 
Anlage UMR122 durchzuführen.
Nach § 12 der Verordnung über Antrags- und Anmeldeunterlagen 
und über Genehmigungs- und Anmeldeverfahren nach dem Gen-
technikgesetz (Gentechnik-Verfahrensverordnung – GenTVfV) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 4. November 1996 (BGBl. I 
S. 1657), zuletzt geändert durch Verordnung vom 28. April 2008 
(BGBl. I S. 766), und § 10 Abs. 7 und 8 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26. Februar 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung am 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407), wird die Geneh-

genannten Bescheides ist vom Tage nach der Bekanntmachung an 
zwei Wochen beim Regierungspräsidium Gießen, Abteilung Umwelt, 
Marburger Straße 91, 35396 Gießen, Zimmer 702, zu den üblichen 
Dienstzeiten zur Einsicht ausgelegt. Mit dem Ende der Auslegungs-
frist gilt der Bescheid gegenüber Dritten als zugestellt. 
Nach der öf fentlichen Bekanntmachung kann der Genehmi-
gungsbescheid und seine Begründung bis zum Ablauf der Wider-
spruchsfrist beim Regierungspräsidium Gießen, Abteilung Um-
welt, Landgraf-Philipp-Platz 1–7, 35390 Gießen, von den Betei-
ligten schriftlich angefordert werden.
I. Der verfügende Teil der Genehmigung regelt:
1. Das Vorhaben der Philipps-Universität Marburg, Biegen-

gerichtet auf die Durchführung einer weiteren gentechnischen 
Arbeit der Sicherheitsstufe 4 wird nach Maßgabe der in Ab-
schnitt II. aufgeführten Unterlagen und der in Abschnitt III. ent-
haltenen Nebenbestimmungen genehmigt. 
1.1 In der gentechnischen Anlage UMR122 ist die Durchführung 
der folgenden gentechnischen Arbeit zulässig:
„Funktionelle Charakterisierung von Nipah-Proteinen“ unter Ver-
wendung der folgenden Spenderorganismen und übertragene 
Bereiche:

 – Reporter- oder Markergene aus z.B Discosoma sp (Gen für das 
mCherry-Protein) oder Aequoria victoria (GFP-Gen/Derivate),

 – Mensch (Homo sapiens), Schwein (Sus scofa domesticus), 
Flughunde (Pteropodidae): Jeweils Gene für Proteintransport-
faktoren oder für Proteine des Interferonstoffwechsels sowie 
weitere Gene für zelluläre Faktoren, die mit dem Replikations-
zyklus von Nipahviren in Zusammenhang stehen. Außerdem 
siRNA, homolog zu transkriptionsrelevanten Sequenzen oder 
mRNA der vg. humanen Zielgene.

 – Nipahvirus (NiV), Einzelgene oder Gesamtgenom
Empfängerorganismen:

 – E. coli K12
 – etablierte Zelllinien aus Mensch, Hund, Affe, Schwein oder aus 

Fledermäusen bzw. Flughunden wie z.B. 293T, Huh7, Vero, 
LLC-PK-1, MDCK, PaLu, Paki, EidNi/41, RO6E

 – primäre humane Zellen, nachweislich HIV, HCV und HBV se-
ronegativ von klinisch unauffälligen Personen
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Vorhaben der PNE AG, Peter-Henlein-Straße 2–4, 27472 Cux-
haven – Errichtung und Betrieb von fünf Windenergieanla-
gen auf dem Gebiet der Gemeinde Hohenroda, Gemarkun-
gen Oberbreitzbach und Mansbach;
Aussetzung des Erörterungstermins

Bezug: Bekanntmachung vom 20. Mai 2019 (StAnz. S. 495)

Der im Rahmen des Genehmigungsverfahrens vorgesehene Er-
örterungstermin 
am 3. September 2019, ab 10 Uhr
im Regierungspräsidium Kassel, 
Gebäude A, Raum 401,
Hubertusweg 19, 36251 Bad Hersfeld
wird ausgesetzt. Über eine Neufestsetzung wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt entschieden. Die Entscheidung wird öffentlich be-
kannt gemacht.

Bad Hersfeld, den 20. August 2019
Regierungspräsidium Kassel
Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz Bad 
Hersfeld
33.2 53e 621 1.0 PNE_WP Hohenroda 
Mansbach/We
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